
Globetrotter gibt  sich als  Unternehmen das  sich selbst  verpflichtet  hat  Verantwortung in  den
Bereichen Umwelt und Gesellschaft gegenüber seinen Kunden und auch seinen Mitarbeitern zu
tragen. 

Wir, die gut 150 Mitarbeiter der Logistik fragen uns, wie weit es mit diesem Anspruch in der Praxis tat-
sächlich her ist, wenn unsere Hamburger Arbeitsplätze in das über 100 km entfernte Ludwigslust verla-
gert werden. Dort baut die FENIX Outdoor Logistics GmbH, in die die Logistik der Globetrotter GmbH
zum 1. April 2017 ausgegliedert wurde, ein Logistik-Zentrum zur Belieferung u.a. der Onlinekunden &
Filialen von Globetrotter. Gefördert wird dieser Neubau mit mehreren Mio. Euro Fördergeldern des
Landes Mecklenburg-Vorpommern [1] und der EU. Spätestens jetzt steht fest:
Nach schmerzhaften Lohnkürzungen, Entlassungen und weiteren Einsparungen verbunden mit erhebli-
chen finanziellen Nachteilen für die Beschäftigten (siehe Rückseite), sollen wir nun auch noch unsere
Arbeitsplätze in Hamburg verlieren. 

Wir erwarten, dass Globetrotter für diese 

unternehmerische Entscheidung auch die 
soziale Verantwortung für die betroffenen

Beschäftigten übernimmt und fordern:

• Eine Abfindung für jeden Beschäftigten, der das
Arbeitsplatzangebot in Ludwigslust nicht anneh-
men kann!

• Den  vollen  Ausgleich  der  Fahrtmehrkosten  und
-mehrzeiten für mindestens 12 Monate

• Übernahme der Kosten die in Zusammenhang mit
einem  Umzug  entstehen  können,  z.B.  Renovie-
rungskosten,  für  eine  Übergangszeit  doppelte
Haushaltsführung wegen noch fehlendem Arbeits-
platz für den/die Partner/in in Ludwigslust oder
für doppelte Mietzahlung wg. langfristigem Miet-
vertrag etc.

[1] 2,7 Mio. € Fördermittel des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(http://www.stadtludwigslust.de/nachrichten/aktuelles/?n=11284da3-8e19-11e7-915f-a1d153b34927)
[2] Globetrotter Ausrüstung: Unsere Unternehmenswerte (2014)
[3] Globetrotter – Unser Weg: Unsere Werte. Unser Verhaltenscodex. Unsere Nachhaltigkeitsziele (2016)

Ein Arbeitgeber mit sozialer 
Verantwortung?

„Unsere Mitarbeiter sind unser wich-
tigs tes und wertvollstes Potential.“[2]

„Die Gesundheit und das Wohl be fin den 
unserer MitarbeiterInnen hat für uns 
einen hohen Stellen wert.

Deswegen bemühen wir uns nach 
Kräften, gute Arbeitsbedingungen, 
Möglich keiten zu per sönlicher Ent wick -
lung und zu lebens langem Lernen sowie 
ein Gleichgewicht zwischen Ar beit, 
Familie und Freizeit zu bieten.“[3]
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Lohnkürzungen, Entlassungen und weitere Einsparungen in den letzten Jahren

 Frühjahr 2014: Abbau von 120 Arbeitsplätzen, hauptsächlich in der Logistik in HH-Rahlstedt

 August 2015: Streichung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld = Lohn-Kürzung um 9,4%

 August 2015: Streichung der Lohn-Anpassungen an den Hamburger Einzelhandels-Tarif = Lohn-

verlust allein bis heute von weiteren 6,8% [4].
Der Lohn ist auf dem Niveau von Anfang 2014 – seit mehr als 3,5 Jahren – eingefroren.

 April 2016: Kürzung des HVV-Fahrtkostenzuschusses um 45% bis 72%

 Juni 2017: Weitere Kürzungen im Bereich Sozialer Einrichtungen und Angeboten 

 laut Geschäftsbericht 2016 [5] hat Globetrotter in 2016 gegenüber dem Vorjahr ca. 8 Mio. € an 

Personalkosten eingespart.

Aber: Lohnverzicht sichert keine Arbeitsplätze!

Was bedeutet der Standortwechsel nach Ludwigslust für uns und unsere Familien?

 viel Zeit und Geld muss von uns investiert werden für das Pendeln zwischen unserem Hamburger 

Lebensmittelpunkt bei Kindern, Partner/in und Freundeskreis und dem Arbeitsplatz in Ludwigslust. 
Kostenaufwand ca. 400 €/Monat (Bahn) bzw. 1000 €/Monat (Auto) und täglich 2,5-3h an Fahrzeit 
„Tür-zu-Tür“.

oder

 unseren Lebensmittelpunkt nach Ludwigslust verlegen zu müssen, unser/e Partner/in muss dort ggf. 

eine adäquate neue Arbeit finden, die Kinder neue Freunde … Ein Umzug ist zudem auch teuer.

oder

 wer von uns nicht mitgehen kann oder will verliert seinen Arbeitsplatz.

„Angebot“ des Arbeitgebers:

 Bei den Verhandlungen zu einem Interessenausgleich und Sozialplan zwischen dem Betriebsrat und 

der Geschäftsführung von Globetrotter/FENIX Outdoor Logistics betonte der Arbeitgeber alle Ar-
beitnehmer nach Ludwigslust mit nehmen zu wollen und bot an:

 einen Ausgleich der erhöhten Fahrtkosten nach Ludwigslust für nur 9 Monate bzw. eine Umzugs-

Beihilfe

 Eine Abfindung für den Verlust des Arbeitsplatzes, wenn das Angebot in Ludwigslust nicht ange-

nommen wird, gibt es nur in ganz wenigen Ausnahmefällen = zutreffend auf weniger als 10% der 
Beschäftigten.

[4] Tariferhöhungen HH-Einzelhandel: 01.08.2015 = 2,5%; 01.05.2016 = 2%; 01.07.2017 = 2,3% 01.05.2018 = 2%
[5] Globetrotter Geschäftsbericht 2016
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